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4 Steckbriefe der invasiven gebietsfremden Arten der
Unionsliste (Stand August 2019)

Die Steckbriefe umfassen alle invasiven gebietsfremden Arten der am 3. August 2016 in
Kraft getretenen ersten Unionsliste der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 (Tab. 7), der am 2.
August 2017 in Kraft getretenen ersten Erganzung der Unionsliste inklusive des Marderhun-
des, dessen Aufnahme erst ab 2. Februar 2019 gilt (Tab. 8) sowie der am 15. August 2019 in
Kraft getretenen zweiten Erganzung der Unionsliste (Tab. 9). Die Steckbriefe folgen einer
einheitlichen Gliederung. Die textlichen Angaben sind vor allem den vorhandenen natur-
schutzfachlichen Invasivitatsbewertungen des Bundesamtes fir Naturschutz sowie weiteren
Standardwerken oder Fachartikeln entnommen. Wichtige Quellen sind jeweils am Ende der
Steckbriefe in Kurzform angegeben. Die Angaben in den Verbreitungskarten beruhen grof3-
tenteils auf publizierten Nachweisen, deren Quellen ebenfalls angegeben werden. Vollstan-
dige bibliographische Angaben sind in Kap. 5 zu finden. Zum besseren Verstandnis einzelner
Angaben sind folgende Hinweise zu beachten:

Wissenschaftlicher Artname: Ubernommen aus der publizierten Durchfiihrungsverord-
nung. Wichtige Synonyme sind in Einzelféallen zusatzlich angegeben.

Listung: Angabe des Datums, ab dem die Listung der Art auf der Liste invasiver gebiets-
fremder Arten von unionsweiter Bedeutung (Unionsliste) gemaf entsprechender Durchfih-
rungsverordnung der Kommission gilt.

Unterliegt: Vorlaufige Angabe, ob bei einer Einbringung oder einem Vorkommen der Art in
Deutschland Art. 16 (Friherkennung) oder Art. 19 (ManagementmafRnahmen) EU-VO in An-
wendung zu bringen ist (vgl. Anhang 6). Die im Rahmen der Erprobung der Zuordnungen
gewonnenen Erkenntnisse sind wesentliche Grundlage fir eine mogliche spatere Weiterent-
wicklung der zugrundeliegenden Methodik und sind Bestandteil der Beratungen des LANA
Ad hoc Unterarbeitskreises ,Invasive Arten (vgl. Anhang 6).

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend: Es konnte kein einziger wild lebender Nachweis fur Deutschland re-
cherchiert werden. Es wird der bekannte Zeitpunkt der Ersteinfuhr angegeben. Die wei-
tergehenden Angaben zum Vorhandensein im Handel etc. betreffen den Zeitraum der
letzten ca. 25 Jahre. Vor allem fir den Bereich Forschung liegen bislang nur sehr ein-
geschrankt Daten zur Verwendung der Arten vor. Seit in Kraft treten der jeweiligen Lis-
tung auf der Unionsliste gelten fur alle aufgefiihrten Arten diverse Beschréankungen, fiir
die es jedoch in Einzelfallen Ausnahmegenehmigungen sowie fir nicht gewerbliche
Besitzer von Heimtieren oder fiir Halter kommerzieller Bestande Ubergangsregelungen
gibt (vgl. Kap. 2).

wild lebend: Die Angaben beruhen auf vorliegenden Daten, Unterlagen und Erkennt-
nissen zu Nachweisen der Arten in Deutschland. Als Hauptquellen wurden der nach
Art. 24 EU-VO erstellte Bericht (Nigmann & Nehring 2020) sowie das BfN-Skript 471
(Nehring & Skowronek 2017) genutzt. Fir die im Bericht und BfN-Skript noch nicht be-
rucksichtigten Arten der zweiten Erganzung der Unionsliste wurde eine gesonderte
Recherche nach publizierten Nachweisen durchgefuhrt. Auf Grund unpublizierter
Funddaten bzw. bislang nicht ausgehobener Daten und Dokumente kdnnen Nachweise
in einzelnen Bundeslandern fehlen. Die Kodierung der Bundeslander folgt dem allge-
meinen Standard:



BB Brandenburg; BE Berlin; BW Baden-Wrttemberg; BY Bayern; HB Hansestadt
Bremen, HH Hansestadt Hamburg, MV Mecklenburg-Vorpommern; NI Niedersachsen;
NW Nordrhein-Westfalen; RP Rheinland-Pfalz; SH Schleswig-Holstein; SL Saarland;
SN Sachsen; ST Sachsen-Anhalt; TH Tharingen

AWZ Ausschliel3liche Wirtschaftszone (12-200 Seemeilenzone in der deutschen Nord-
und Ostsee)

Die Angabe der biogeographischen Regionen fir das Festland und die Inseln folgt der
FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates). Von den aktuell festgelegten neun
Regionen kommen drei (alpin, atlantisch, kontinental) in Deutschland vor. Die Angabe
der Meeresregionen folgt der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (Richtlinie 2008/56/EG
des Européischen Parlaments und des Rates). Fur Deutschland sind dabei nur Ostsee
und Nordsee (eigentlich ,Erweiterte Nordsee, einschliellich Kattegat und Armelkanal®)
relevant.

Es wird der bekannte Zeitpunkt des Erstnachweises angegeben. Bei den Angaben zum
Vorkommen in den einzelnen Bundeslander bzw. Regionen wird fir alle wild lebend
nachgewiesenen Arten zwischen aktuellen und alteren Nachweisen unterschieden. Als
aktuell gelten alle im Art. 24-Bericht publizierten Nachweise, die fur den Berichtszeit-
raum (jeweils Listungsbeginn bis 31.12.2018) durch die Bundeslander angegeben wur-
den (vgl. Nigmann & Nehring 2020). Angaben zu &lteren Nachweisen wurden aus dem
BfN-Skript 471 tbernommen (Nehring & Skowronek 2017), soweit es nach Art. 24-
Bericht keine aktuellen Nachweise zur Art im jeweiligen Bundesland gab. Fur die im
Art. 24-Bericht und BfN-Skript 471 noch nicht berticksichtigten Arten der zweiten Er-
génzung der Unionsliste umfassen aktuelle Nachweise alle bekannten wild lebenden
Funde, soweit es sich nicht um Einzelfunde (insbesondere nur kurzfristig vorkommen-
de Gefangenschaftsfliichtlinge) oder seit langerem nicht mehr bestatigte unbestandige
Vorkommen handelt. Die beiden letzteren Félle werden entsprechend nur als alterer
Nachweis gefuhrt.

Verwechslungsmoglichkeiten: Hinweise auf besonders in Deutschland bestehende Ver-
wechslungsmadglichkeiten mit einheimischen und/oder anderen gebietsfremden Arten. Eine
endgultige Artbestimmung sollte immer durch eine Expertin/einen Experten erfolgen.

Beseitigungs-/KontrollmaRnahmen: Allgemeine Hinweise auf vorhandene Maflinahmen
zur Beseitigung oder zum Kontrollmanagement der Art. MaRnahmen sollten immer Einzel-
fallentscheidungen sein, die nach ausgiebiger Prifung getroffen werden.

Bedingt durch die Heterogenitat der taxonomischen Gruppen, die in der Unionsliste vertreten



Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Acacia saligna - Weidenblatt-Akazie
(Synonym: Acacia cyanophylla)

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Australien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet Dominanzbestande mit Veranderung von Vegetationsstrukturen.

Reichert Stickstoff im Boden an.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 19. Jh. X X X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Buschiger Strauch oder Baum mit Wuchshdhen zwischen 2-6 Metern.
Zweige oft herunterhangend, gebogen, unbehaart. Immergriin. Blatter
doppelt gefiedert, wechselstandig angeordnet mit verbreiterten Blattstiel
(Phyllodie), herabhangend, 7-25 cm lang und 0,4-2 cm breit, linealisch
bis lanzettlich, gebogen oder gerade. Achselstéandige, gestielte Bliten-
stéande mit flnf- bis zwanzigkdpfige Trauben. Winterhart bis -7 °C.

Blutezeit: Goldgelbe Bluten von Februar bis April (im Ursprungsgebiet).
Verwechslungs- Anhand von Grol3e, Form und Farbe der Blattstiele von allen anderen
moglichkeiten: handelsrelevanten australischen Akazien sicher zu unterscheiden.

Beseitigungs-/Kontroll- Abs&gen nah am Boden.
mafRnahmen:
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Strauch in Blite (© Georges Jansoone, CC BY-SA 3.0, Charakteristischer Blutenstand (© Alvesgaspar, CC
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1434 BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.
81) php?curid=3741572)

Quellen: CABI 2018; IUCN 2010


https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=143481
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=143481
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3741572
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3741572

Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Alternanthera philoxeroides — Alligatorkraut

Lebensraum: Agquatisch (SufRwasser) Listung:  02.08.2017

Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)

Gefahren: Bildet groRe Dominanzbestande in Feuchtgebieten und Flachwasserbe-
reichen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 18. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Krautige aquatische bis halbterrestrische Pflanze. Bildet bis zu 5 Meter
lange, kriechende Stolonen. Hohle Sténgel, 55-120 cm lang und ver-
zweigt. Junge Sténgel sowie die Blattachseln sind weil behaart und &lte-
re Stangel sind kahl. Dunkelgriine Laubblatter, gegenstandig, gestielt
oder sitzend, 2,5-7 cm lang und 0,5-2 cm breit, mit spitzem oder stump-
fem oberen Ende. Kugelférmige Blitenstande. Nicht winterhart.

Blutezeit: Weil3e Bliten von Mai bis Oktober. Bisher in Europa nur in Kultur beo-
bachtet.

Verwechslungs- Anhand der Bliten von anderen Arten insbesondere auch aus der Gat-

maoglichkeiten: tung Alternanthera sicher zu unterscheiden.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Ausspilen, Mahd.
mafRnahmen:
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Massenbestand (© Charles T. Bryson, USDA Agri- Charakteristischer Bliitenstand (© Robert H. Mohlen-
cultural Research Service, Bugwood.org) brock @ USDA-NRCS PLANTS Database / USDA

SCS. 1991. Southern wetland flora: Field office guide
to plant species. South National Technical Center,
Fort Worth, TX)

Quellen: EPPO 2015, 2016; Rabitsch et al. 2013



Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Andropogon virginicus - Blaustandige Besensegge

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Nordamerika, Stidamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet Dominanzbestande auf gestérten, mageren Béden. Konkurrenz-

stark durch hohes allelopathisches Potenzial. Verursacht Erosion und
verandert Hydrologie.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Mehrjahrige Graspflanze, 50-200 cm hoch. Sommergriin. Einfache, dun-
kelgrtine Blatter, wechselstandig, lineal, ganzrandig und parallelnervig. In
Ahren angeordnete Bliten. Im Sommer braune Karyopsen.

Blutezeit: Gelbe Bluten von Mai bis Juni.
Verwechslungs- Mit anderen gehandelten Arten aus der (gebietsfremden) Gattung
maoglichkeiten: Andropogon leicht zu verwechseln.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Beweidung, Mahd.
maflnahmen:

Sommergriines Gras (© S. Nehring) Rispe (© Harry Rose from South West Rocks,
Australia - Andropogon virginicus flowerhead2,
CC BY 2.0, https://commons.wikimedia.org/
w/index.php?curid=40332169)

Quellen: Cabi 2018


https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=40332169
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=40332169

Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Baccharis halimifolia — Kreuzstrauch

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Nordamerika, Stiidamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet gro3e Dominanzbestande in Salzmarschen. Giftig fir Mensch und

Weidetiere. Pollen kénnen Allergien auslésen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 18. Jh. X X X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: 1-4 m hoher Strauch, drusig-klebrig. Blatter dicklich, fast lederartig, 2-7
cm lang und 1-5 cm breit, eiférmig bis lanzettférmig, dreinervig, glatt oder
mit wenigen Zahnen, kurz gestielt. Bliten in Kopfen. Die Rinde alterer
Stréaucher ist tief rissig.

Blutezeit: Weil3e Bluten von August bis Oktober.

Verwechslungs- Anhand der Knospen und Bluten sowie der Blattspreite von anderen Ar-

maoglichkeiten: ten insbesondere auch aus der Gattung Baccharis sicher zu unterschei-
den.

Beseitigungs-/Kontroll- Roden, Schneiden, Beweiden.
maflnahmen:

Strauch mit mehreren Stammen (© S. Nehring)  Charakteristische Blatter und Bliten (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2014; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015



Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Cardiospermum grandiflorum - Ballonwein

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Nordamerika, Stiidamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet dichte Matten, die mehrere Meter hohe Vegetation vollstandig be-

decken kénnen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 18. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: GrolRRer Ranker mit wechselstandig angeordneten, gezéhnten, zart be-
haarten, sattgriinen bis zu 16 cm langen Blattern. Bliten in langgestiel-
ten, achselstandigen Doldentrauben. Ballonartig aufgeblasene, trocken-
hautige etwa 5 cm grof3e Frichte, anfangs griin, mit zunehmender Reife

braunlich.
Blutezeit: Weil3e Bliten von Juli bis August.
Verwechslungs- Anhand der Behaarung von anderen Arten aus der Gattung Cardiosper-
moglichkeiten: mum sicher zu unterscheiden.

Beseitigungs-/Kontroll- Abflammen, an der Basis Abschneiden, Ausgraben.
malnahmen:

Charakteristische Blétter und Bliten (© Bernd Sauerwein, CC BY-SA 3.0,
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Cardiospermum_grandifl_Gomera_flower.jpg)

Quellen: EPPO 2017


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Cardiospermum_grandifl_Gomera_flower.jpg

Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Cortaderia jubata - Pampasgras

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet gro3e Dominanzbestande in Kiisten- und Binnensanddiinen mit

Veranderung von Vegetationsstrukturen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Aufrechtes, mehrjahriges, horstbildendes Gras, bis zu 3 m hoch. Schma-
le (1 cm breit), tiefgriine Blatter mit gezahnten Réndern. Blitensténde
aus mehreren grofRen (30-70 cm langen), nickenden Rispen, die im unrei-
fen Zustand rosa bis tiefviolett und im reifen Zustand cremeweif3 sind.
Verhaltnis der Hohe der blihenden Stangel zur vegetativen Blatthdhe in
der Regel 2 bis 4 mal grof3er.

Blutezeit: Bliten von August bis November.
Verwechslungs- Von der haufig im Handel verfugbaren nahverwandten Art C. selloana
maoglichkeiten: anhand der Blutenstande sicher zu unterscheiden. In C. selloana unreife

Blitenstande hellviolett bis silberweil3, Verhaltnis Hohe der bliihenden
Stangel zur vegetativen Blatthéhe nur 1:1.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben, Ausreil3en.
maflnahmen:

Pfanzenhorst mit Rispen (© Gordon Leppig & Andrea J. Pickart - http://www.fws.gov/humboldtbay/plantguide/
genus-c.html, Public Domain, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4067325)

Quellen: EPPO 2019


http://www.fws.gov/humboldtbay/plantguide/genus-c.html
http://www.fws.gov/humboldtbay/plantguide/genus-c.html
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4067325

Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Ehrharta calycina - Steppengras

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Urspringliches Areal:  Afrika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet gro3e Dominanzbestande auf sandigen Béden mit Veranderung

von Vegetationstrukturen, wandelt Buschland in Grasland um.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Aufrechtes, horstbildendes, sommergriines Gras, 30-70 cm hoch (kann
aber 180 cm erreichen). Einfache, wechselstandig angeordnete, oft rot
bis violett gefarbte Blatter, bis zu 7 mm breit, lineal, ganzrandig und pa-
rallelnervig. Bluten in Rispen angeordnet. Im Sommer braune Karyopsen.

Blutezeit: Rote Rispen in der Regel von Méarz bis Mai.
Verwechslungs- Kann mit anderen gebietsfremden Ehrharta-Arten leicht verwechselt wer-
maoglichkeiten: den, die grof3tenteils aber etwas breitere Blatter haben (z.B. E. erecta bis

zu 9 mm, E. longiflora bis zu 10 mm Breite).

Beseitigungs-/Kontroll- Abdecken, Ausgraben, Ausrei3en, Beweiden.
maflnahmen:

Pflanzenhorst mit Rispen (© Harry Rose from Blltenahre (© jkirkhart35 - originally uploaded to Flickr as
South West Rocks, Australia - Ehrharta calycina  Veldt Grass, CC BY 2.0, https://commons.wikimedia.org/w
plant6, CC BY 2.0, https://commons.wikimedia. /index.php?curid=9107777)
org/w/index.php?curid=36798716)

Quellen: CABI 2014; EPPO 2019


https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=36798716
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=36798716
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=9107777
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=9107777

Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Gunneratinctoria — Chilenischer Riesenrhabarber

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 02.08.2017
Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Kann Dominanzbestéande bilden mit Ausdunklung anderer Pflanzenarten.

Verursacht Veranderungen von Vegetationstrukturen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 19. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Riesenstaude mit bis zu 2 m H6he und 3,5 m Breite. Blatter rundlich,
hart, runzelig, bis 1,5 m breit, Blattrand grob geségt. Blattstiele bis 1,5 m
lang, bedornt. Kegelfdrmiger Blitenkolben, bis zu 1 m lang und 20 cm
breit, bis zu 15 cm langen Seitenéste, tausende kleine Bluten. Oberirdi-
sche Pflanzenteile sterben im Herbst ab. Nicht winterhart.

Blutezeit: Rotbraune bis griinliche Bluten von Juli bis August.
Verwechslungs- Anhand der Bliten von anderen Arten insbesondere auch aus der Gat-
maoglichkeiten: tung Gunnera relativ sicher zu unterscheiden.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben.
maflnahmen:

Staude mit Blattern und Blitenstand (© S. Nehring) Bluten (© S. Nehring)

Quellen: CABI 2014; EPPO 2013
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Gymnocoronis spilanthoides - Falscher Wasserfreund

Lebensraum: Agquatisch (Suf3wasser) Listung:  15.08.2019
Urspriingliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friiherkennung (Art. 16)
Gefahren: Dominanzbesténde in stehenden bis langsam flieRenden Gewassern.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Immergriine Sumpfpflanze, bis 2 m hoch, wachst strauchig aber auch als
weitlaufige, schwimmende Matte oder vollstandig untergetaucht. Stengel
grin, manchmal rétlich, bis 2 cm im Durchmesser. Gegenstandige, bis
23,5 cm lange, 2,5-7,5 cm breite Blatter, unterhalb der Wasseroberflache
ganzrandig, oberhalb fein gezahnt. 80-150 R6hrenbliten in Képfen. Ver-
tragt keinen Frost.

Blutezeit: Weil3e Rdhrenbliten von Oktober bis Mai (im Ursprungsgebiet).
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Unterscheidet sich von
maoglichkeiten: anderen Arten der Gattung Gymnocoronis durch charakteristische Bliuten.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Mahd, Trockenfallenlassen.
maflnahmen:

Habitus mit ganzrandigen Blattern Rohrenblute und fein gezahnte Blatter (© Kurt Stiiber CC BY-SA
(© S. Nehring) 3.0, https://commons.wiki media.org/wiki/File:Gymnocoronis
_spilanthoidesO0.jpg)

Quellen: CABI 2019; EPPO 2017; Kasselmann 2010
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Heracleum persicum - Persischer Barenklau

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Temperates Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet Dominanzbestande mit Veranderung von Vegetationsstrukturen.

Alle Pflanzenteile enthalten Furocumarin, das zu schweren allergischen
Reaktionen fuhrt.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 19. Jh. X

X vorhanden
wild lebend BB | BE [BW|BY |HB |HE [HH |[MV| NI [NW|RP [SH|SL [SN|ST |TH |[AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Mehrjahrige krautige Pflanze, 100-300 cm hoch. Oft mehrstangelig,
Stangel grobbehaart, an der Basis purpurn, 1,5-2 cm dick, hohl. Gezahn-
te Blatter, wechselstandig, gestielt, Blattspreite langer als breit, auf der
Unterseite dichtbehaart, auf der Oberseite kahl. Doppeldoldiger Bliten-
stand, nach der Blite ausdauernd. Verbreitet charakteristischen Anis-

Geruch.
Blutezeit: Weil3e Bliten von Juli bis September.
Verwechslungs- In Deutschland bisher nur in Kultur. Bei wild lebenden Funden handelte
moglichkeiten: es sich bislang immer um den gebietsfremden Riesenbarenklau

(Heracleum mantegazzianum), der oft noch gréf3er, aber fur gewdhnlich
einstangelig ist, mit Stangel an der Basis bis zu 10 cm dick und mit pur-
purnen Flecken, Blatter an der Unterseite kurzbehaart.

Beseitigungs-/Kontroll- Abstechen, Ausgraben, Beweiden, Frasen, Pfligen, Mahd.
malnahmen:

Mehrstangelige Pflanze (© Jouko Lehmuskallio, NatureGate)  Weil3e Bliten (© Jouko Lehmuskallio,
NatureGate)

Quellen: Nielsen et al. 2005; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015; www.luontoportti.com
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Heracleum sosnowskyi - SOSNOWsKyi Barenklau

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Temperates Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet Dominanzbestande mit Veranderung von Vegetationsstrukturen.

Alle Pflanzenteile enthalten Furocumarin, das zu schweren allergischen
Reaktionen fuhrt.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X

X vorhanden
wild lebend BB | BE [BW|BY |HB |HE [HH |[MV| NI [NW|RP [SH|SL [SN|ST |TH |[AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Zwei- bis mehrjahrige krautige Pflanze, 100-300 cm hoch. Einstangelig,
Stangel gefurcht, sparlich behaart mit purpurnen Flecken, hohl. Gezéhnte
Blatter, wechselstandig, gestielt, Blattspreite langer als breit, auf der Un-
terseite leicht behaart, auf der Oberseite kahl, Blattrénder haben kurze
abgerundete Zahne. Doppeldoldiger Blitenstand.

Blutezeit: Weil3e, manchmal violette Bliten von Juni bis August.
Verwechslungs- In Deutschland bisher nur in Kultur. Bei wild lebenden Funden handelte
moglichkeiten: es sich bislang immer um den gebietsfremden Riesenbarenklau

(Heracleum mantegazzianum), der oft noch gréf3er ist, mit Stdngel an der
Basis bis zu 10 cm dick mit purpurnen Flecken, Blatter stark geteilt, an
der Unterseite kurzbehaart.

Beseitigungs-/Kontroll- Abstechen, Ausgraben, Beweiden, Frasen, Pfligen, Mahd.
malnahmen:

Blatter weniger stark geteilt (© A. Priede) Gefurchter, spérlich behaarter Stangel und weif3e, manchmal
violette Bliten (© A. Priede)

Quellen: Kabuce & Priede 2010; Nielsen et al. 2005; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Lespedeza cuneata — Chinesischer Buschklee

(Synonym: Lespedeza juncea var. sericea)

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Asien, Australien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Konkurrenzstark im Offenland. Verringert durch tiefe Pfahlwurzel Wasser-

und Nahrstoffverfligbarkeit fir andere Pflanzenarten wahrend Trockenpe-
rioden. Samen bleiben mehr als 20 Jahre lang im Boden lebensfahig.
Hohe Konzentrationen von Gerbséaure verringern die Verdaulichkeit fir
Weidetiere.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X

x vorhanden
wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) &lterer Nachweis

Merkmale: Aufrechte, halbholzige Pflanze, bis 2 m hoch. Ein bis viele schlanke Stie-
le, grau-grun, reife Stangel holzig mit kleinen Borsten oder Stacheln.
Blatter dinn, wechselstandig, 3-fiederig, schmal langlich und spitz, bis
2,5 cm lang. 2(-4) Bliten in Trauben, manchmal einzeln.

Blutezeit: Cremeweil3e bis blass gelbe Bliten von Juli bis September.
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Unterscheidet sich von
moglichkeiten: anderen Arten der Gattung Lespedeza durch charakteristische Bliiten

und Blattform.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben, Mahd dicht Giber Boden.
maflnahmen:

Stangel (© LionMans Account - Own Traubenbluten (© Dalgial - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0,
work, CC BY-SA 3.0, https://commons. https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=12343328)
wikimedia.org/w/index.php?curid=

32628385)

Quellen: EPPO 2019
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Lygodium japonicum — Japanischer Kletterfarn

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Temperates/Tropisches Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet dichte Matten, die mehrere Meter hohe Vegetation vollstandig be-

decken kénnen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 18. Jh. X X X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Kletterfarn, der eine Lange von 30 m erreichen kann. Reben diinn, drah-
tig, grun bis orange bis schwarz, sterben meist im Winter ab. Wedel ent-
gegengesetzt, zusammengesetzt, meist dreieckig, spitz, 8-15 cm lang, 5-
8 cm breit, stark seziert oder gelappt. Fruchtbarkeitsblétter mit zwei Rei-
hen von Sporangien entlang des Blattrandes, der zur teilweisen Abde-
ckung der Sporangien eingerollt ist.

Blitezeit: Bildet keine Bluten aus.

Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Unterscheidet sich von

maoglichkeiten: anderen Arten der Gattung Lygodium durch charakteristische Blattform
und GroRe.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben, Ausreil3en.

maRnahmen:

Kletterfarn bildet dichte Matten (© S. Nehring) Fruchtbarkeitsblatter mit Sporangien
(© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2019
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Microstegium vimineum — Japanisches Stelzengras

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 02.08.2017

Urspringliches Areal:  Temperates/Tropisches Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)

Gefahren: Ruderalpflanze, die bei Massenbestanden Vegetationsstrukturen veran-
dern kann.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20 Jh. X

X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Einjahrige Pflanze, 60-150 cm hoch, liegende Stangel kdnnen bis zu 200
cm lang werden. Blattspreite lanzettformig, 5-8 cm lang, 2-15 mm breit,
beide Seiten schwach feinbehaart. Blatthautchen membrands, gewohn-
lich bewimpert und 0,5-2 mm lang. Frucht gelblich bis rétlich, ellipsoidal,
2,8-3 mm lang.

Blutezeit: Bliten von August bis Anfang Oktober.
Verwechslungs- Anhand der Blitenstande sowie der Blattspreite von anderen Arten ins-
moglichkeiten: besondere auch aus der Gattung Microstegium mit Erfahrung sicher zu

unterscheiden. Charakteristische Herbstfarbung von blass griinlich gelb
bis blass violett.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Beweiden, Mahen.
mafRnahmen:

Massenbestand (© Chris Evans, University of lllinois, Bug- Fruchtstand (© Leslie J. Mehrhoff, University of
wood.org) Connecticut, Bugwood.org)

Quellen: EPPO 2015, 2016
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Parthenium hysterophorus — Karottenkraut

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Urspringliches Areal:  Nordamerika, Stidamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Wegen seines hohen allelopathischen Potenzials sehr konkurrenzstark.
Giftig fUr Rinder und Schafe. Verursacht allergische Reaktionen beim
Menschen.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: vor 2009 X
X vorhanden
wild lebend BB | BE [BW|BY |HB|HE |HH|MV| NI INW|RP |SH|SL |[SN | ST | TH |[AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ein- bis mehrjéhrige krautige Pflanze. Verzweigende Stiele, 30-90 cm
hoch, aul3erhalb des natirlichen Verbreitungsgebietes bis 250 cm hoch.
Einfache, wechselstandig angeordnete hellgriine Blétter, gestielt und
fiederspaltig. Vielzahlige kleine Bluten in Rispen angeordnet. Nicht win-

terhart.
Blutezeit: Cremeweil3e bis hellgelbe Bliten von Mérz bis November.
Verwechslungs- Es gibt keine einheimischen oder anderen wild lebenden gebietsfremden
moglichkeiten: Vertreter der Gattung in Deutschland.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Mahd, Pfligen.
maflnahmen:

Bestand am Wegesrand (© Ecu) Fiederspaltige Blatter und kleine Bliiten (© Ecu)

Quellen: CABI 2015; EPPO 2014; http://de.hortipedia.com
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Pennisetum setaceum — Afrikanisches Lampenputzergras

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 02.08.2017
Ursprungliches Areal:  Afrika, Temperates Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Kann Dominanzbesténde ausbilden. Blatter und Rispen kénnen Hautirri-

tationen ausldsen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Horstbildend, Blatthéhe bis 60 cm, Blutenhéhe bis 120 cm. Blatter grin-
lich, wechselstandig, bogig neigend, lineal, lanzettlich, am Ende spitz.
Lampenputzerdhnliche Blitensténde 8-35 cm lang, Rispe mit kurzen
Seitenasten. Nicht winterhart.
Verschiedene Sorten im Handel, z.B. 'Rubrum' (Blatter purpurrot mit grii-
nen Anséatzen bis rotbraun), 'Fireworks' (Blatter knallrot), gelten als ei-
genstandige Art P. advena, die nicht der EU-Verordnung unterliegt.

Blutezeit: Grau-Beige Bluten von Juli bis Oktober.
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Anhand der Bliten und
maoglichkeiten: Ahren von anderen gebietsfremden Grasern insbesondere auch aus der

Gattung Pennisetum sicher zu unterscheiden.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Ausgraben.
maflnahmen:

Horst (© S. Nehring) Blitenstand (© S. Nehring)

Quellen: CABI 2012
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Persicaria perfoliata — Durchwachsener Knoterich

(Synonym: Polygonum perfoliatum)

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Urspringliches Areal:  Temperates Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet dichte Matten, die bis zu 8 m hohe Vegetation vollstandig be-

decken kénnen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Liane, ein- bis mehrjéhrig. Stamm wird mehrere Meter lang und verzweigt
sich, griin, mit zunehmendem Alter rétlich, verholzt an der Basis. Stamm,
Stangel und Blattstiele haben scharfe Widerhaken. Hellgriine dreieckige
wechselstandige Blatter, 3-7 cm lang und 2-5 cm breit. Blitenstand &h-
renférmig mit 10- 15 kleinen Bluten. Die Friichte sind metallic-blau ge-
farbt und segmentiert.

Blutezeit: WeilRe Bluten von Juli bis November.
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Unterscheidet sich von
moglichkeiten: anderen gebietsfremden Arten der Gattung u.a. durch Form der Blatter

und Farbe der Friichte.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Mahd.
maflnahmen:

Liane mit dreieckigen Bléattern (© Jianging Ding) Metallic-blaue Friichte (© Jianging Ding)

Quellen: CABI 2015; Oliver & Coile 1994; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Prosopis juliflora — Mesquitebaum

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Urspriingliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friiherkennung (Art. 16)
Gefahren: Wandelt durch Dominanzbestande Offenland in Dornhecken um.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 19. Jh. X

x vorhanden
wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Stark bedornter Strauch oder Baum, bis 10 m hoch, kurzer Stamm, locke-
re Krone. Blatter kurz, gegenstandig, paarig gefiedert, die sich aus bis zu
29 Paar langlich-ovalen, gegenstandigen, dunkelgriinen, bis zu 2,5 cm
langen Blattchen zusammensetzen. Laubabwerfend. SuRlich duftende
Bluten in bis zu 15 cm langen, zylindrischen Ahren. Frostempflindlich.

Blutezeit: Grinlich-gelbe Bliten von Juli bis August, ganzjahrig z.B. in Indien.
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Unterscheidung von ande-
moglichkeiten: ren gebietsfremden Arten der Gattung schwierig.

Beseitigungs-/Kontroll- Roden.
maflnahmen:

Wuchsform zwischen Strauch und Baum (© Blatter und Bliten (© J.M.Garg - Own work, CC
Prabhupuducherry - Own work, CC BY-SA 3.0, BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/
https://commons.wiki media index.php?curid=6406524)

org/w/index.php?curid=29444658)
Quellen: CABI 2017; EPPO 2018
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Pueraria montana var. lobata - Kudzu
(Synonym: Pueraria lobata)

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Temperates Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet dichte Matten, die mehrere Meter hohe Vegetation vollstandig be-

decken kénnen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Mehrjéahrige Liane. Verholzend, Stamm bis zu 15 m lang, mit bis 30 m
hoch kletternden, windenden behaarten Trieben. Gegenstandige Blatter,
8-20 cm lang und 5-19 cm breit, blassgriin oberseits und hellgrau unter-
seits, langgestielt (bis zu 10 cm), laubabwerfend. Wurzeln entwickeln sich
an den Internodien der Triebe, die am Boden liegen, Wurzelwerk mit
Luftstickstoff fixierenden Kndllchenbakterien und bis 180 kg schweren
Speicherorganen. Duftende Bliiten, 2-2,5 cm lang, in 20-50-blitiger, 10-
25 cm langer Traube.

Blutezeit: Purpurne bis violette Bliten von Juni bis September.

Verwechslungs- Nur von weitem gesehen kann der Kudzu mit anderen groRblattrigen

maoglichkeiten: Kletterpflanzen (z.B. einheimische Weinrebe, Vitis vinifera) verwechselt
werden.

Beseitigungs-/Kontroll- Abdecken, Abflammen, Ausgraben, Beweiden, Mahd.
maflnahmen:

Schnell wachsende Liane (© S. Nehring) Behaarte Triebe und Traubenbliten (© U. Starfinger)

Quellen: EPPO 2007; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015; www.infoflora.ch
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Pflanzen ohne wild lebenden Nachweis

Triadica sebifera — Chinesischer Talgbaum

(Synonym: Sapium sebiferum)

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Urspringliches Areal:  Temperates Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Wandelt durch Dominanzbestande Offenland in Waldflachen um. Rei-

chert Béden mit Gerbsauren an.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 18. Jh. X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ

Erstnachweis: -

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Baum, bis 20 m hoch. Stammdurchmesser bis 30 cm. Rinde ist anfangs
dunkelgrin mit Langsstreifen, spéater hellbraun. WeiRer Milchsaft vorhan-
den. Blattstiel mit 1-2 Drusen. Blatter einfach, wechselstandig, eiférmig,
3-9 cm breit, 3-13 cm lang, Blattrand glatt. Herbstféarbung orange-rétlich,
laubabwerfend. Bliten klein als traubige, hdngende Blutenstande, bis 35

cm lang.
Blutezeit: Gelbe Bliten von April bis Juni.
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Unterscheidet sich von
maoglichkeiten: den zwei weiteren Arten der Gattung Triadica anhand der Blattform,

Blattspitze und Driisen.

Beseitigungs-/Kontroll- Roden.
maflnahmen:

Habitus (© Avishai Teicher, BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/  Samen und Bliiten (© DanielCD, CC
wiki/File:Sapium_sebiferum_in_the_Educational_grove_in_Kiryat_Ono BY-SA 3.0, https://commons.wikime
JPG) dia.org/w/index.php?curid=170096)

Quellen: EPPO 2019
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Ailanthus altissima - GOtterbaum

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 15.08.2019
Urspringliches Areal:  Temperates Asien Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Bildet Dominanzbestande mit Veranderung von Vegetationsstrukturen,

konkurriert mit gefahrdeten Arten auf Magerrasen. Rinde und Blatter
kénnen starke allergische Hautreizungen auslésen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: um 1780 X X X
x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1900/01 X | X | X | X | X | X | X[ X|X|X|X|X]|X]X]|X]X
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Baum, bis 30 m hoch, zweih&ausig. Rinde mit rautenférmigen Korkporen.
Blatter unpaarig gefiedert, 40-90 cm lang, 9-25 lanzettliche Teilblatter,
etwa 10 cm lang, ganzrandig, nur gegen den Grund leicht gezahnt, mit
grofRen Drisen auf der Unterseite. Kleine Bluten in Rispen. Fruchte fli-
gelférmig gedreht, 3-5 cm lang, 0,5-1 cm breit.

Blitezeit: Gelblich-weif3e Bluten von Juni bis Juli.
Verwechslungs- Die einheimische gewdhnlichen Esche (Fraxinus excelsior) hat schwarze
moglichkeiten: Knospen und paarig gefiederte Blatter mit maximal 12 gegenstandigen

Teilblatter. Der gebietsfremde Essigbaum (Rhus typhina) wird nur 5-8 m
hoch, hat grinliche Bluten und gezahnte Teilblatter.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben, Ausreil3en, Fallung mit Beweidung, Mahd, Ringelung.
mafRnahmen:

Baum mit unpaarig gefiederten Blatter (© S. Nehring) Bliten in Rispen (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Schmiedel et al. 2015; www.infoflora.ch
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Asclepias syriaca — Gewohnliche Seiden pflanze

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 02.08.2017
Ursprungliches Areal:  Nordamerika Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Bildet Dominanzbestande mit Veranderung von Vegetationsstrukturen,

konkurriert mit gefahrdeten Arten auf Sandrasen. Alle Pflanzenteile ent-
halten giftigen Milchsaft.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1629-1630 X X X
x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1827 X | x [ (x)] x X X | x [ (X)] x X | x| x|
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Bis 2 m hoher Strauch, am Grunde verholzend. Blatter lanzettlich, unter-
seits dicht flaumig, 10-20 (-30) cm lang, ca. 1 cm lang gestielt. 20-130
Blaten in Dolden. Je befruchteter Blite entstehen zwei Balgfriichte, die 8-
15 cm lang sind und wie zwei Horner zusammenstehen. Die Fruchtober-
flache mit 1-3 mm langen Dornen. Die 6-10 mm langen, braunen Samen
besitzen einen seidigen Haarschopf.

Blutezeit: Braunrote bis blassrosa Bliiten von Juni bis August.

Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln.
moglichkeiten:

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben, Ausreif3en, Mahd.
mafRnahmen:

o

Strauch mit Auslaufern (© S. Nehring) Charakteristische Balgfriichte (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; www.infoflora.ch
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Cabomba caroliniana - Karolina-Haarnixe

Lebensraum: Aquatisch (SuBwasser) Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Nordamerika, Stiidamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Verursacht in stehenden und langsam flieBenden Gewassern Verande-

rungen von Vegetationsstrukturen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1892 X X X
X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 2006 X X | X
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Hellgrine oder blass weinrote Wasserpflanze. Faserwurzeln. Sprosse
teilweise mehrere Meter lang. Blatter gewdhnlich gegensténdig, 0,5-2,0
cm gestielt, Blattspreite halbkreis- bis nierenférmig im Umriss, 2-3 cm
lang, 3-6 cm breit, Blattabschnitte mehrmals 2- bis 3-fach gegabelt, so
dass jedes Blatt bis 200 Segmente aufweist. Blitenspross mit wenigen
Schwimmblattern. Bliiten 3-zahlig, 6-15 mm im Durchmesser.

Blutezeit: Weil3e, blassgelbe oder purpurn gefarbte Bliten von Sommer bis Herbst.
Verwechslungs- Oft falschlicherweise als Cabomba aquatica eingeftihrt und im Handel
moglichkeiten: angeboten. Blattspreite von C. aquatica deutlich gréRer (3,0-8,5 cm lang,

4,0-9,5 cm breit), ein Blatt weist bis 500 Segmente auf.

Beseitigungs-/Kontroll- Abdeckung, technische Entfernung durch Bagger oder Spiler.
maflnahmen:

Spross (© S. Nehring) Blatt mit mehrfach gegabelten Blattabschnitten (© S. Nehring)

Quellen: CABI 2015; Hussner et al. 2010; Kasselmann 2010; Van Oosterhout 2009
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Eichhornia crassipes — WWasserhyazinthe

Lebensraum: Aguatisch (SufRwasser) Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Starke Habitatkonkurrenz zu allen untergetaucht lebenden Pflanzen.

GrofRe Bestande kdonnen Schifffahrt behindern. Dominanzbestande treten
saisonal auch in temperatem Klima auf.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1800/39 X X X X
x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |[HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1980er )| )| x) | (¥ ) |
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
) ()

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Gewdhnlich frei schwimmende bis etwa 50 cm hohe Pflanze mit reich
verzweigten blaulichschwarzen Wurzeln. 10-20 cm breite, spatelformige
Blatter, Blattstiele bis 40 cm lang, durch Lufteinlagerung schwammig
verdickt. Eine Pflanze besteht aus bis zu 10 spiralférmig angeordneten
Blattern. Scheinahre mit 20-35 Bliiten, der innere obere Lappen mit ei-
nem gelben Fleck

Blutezeit: Hellviolette Bliten im Sommer.
Verwechslungs- Mit einheimischen Arten nicht zu verwechseln. Ahnelt sehr der gebiets-
maoglichkeiten: fremden Dinnstieligen Eichhornie (Eichhornia azurea), die ebenfalls im

Handel verfliigbar ist, jedoch nicht freischwimmend ist, sondern im Ge-
wassergrund wurzelt.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausrei3en, technische Entfernung mit Harvester oder Bagger.
maflnahmen:

Blutenstand (© S. Nehring) Blattstiele mit schwammigen Verdickungen (© S. Nehring)

Quellen: Kasselmann 2010; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015

26



Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Elodea nuttalli - ScChmalblattrige Wasserpest

Lebensraum: Aquatisch (SuRwasser) Listung:  02.08.2017
Ursprungliches Areal:  Nordamerika Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Dominanzbesténde in stehenden bis langsam flieRenden Gewassern.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1909 X X X X
x vorhanden

wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1953 XX | X | X | X | X | X[ X|X]|X|X|X]|Xx]X]|X]X

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernd untergetauchte Wasserpflanze mit dicht beblatterten Spros-
sen, ca. 1 mm dick und bis zu 300 cm lang sind. Hellgrine schmale, zu-
ruckgekrimmte Blatter, dreieckig bis linealisch, lang zugespitzt, bis 10
mm lang und 0,4-1,5 (-2,4) mm breit. Im unteren Stangelbereich sind sie
wechselstdndig angeordnet, im oberen Bereich stehen sie in meist drei-
zahligen Quirlen, nur wenig spiralig gedreht.

Blutezeit: Unscheinbare, hellviolette bis wei3e Bliten im Sommer.
Verwechslungs- Verwechslung mit anderen Wasserpest-Arten méglich (z.B. Kanadische
maoglichkeiten: Wasserpest, Elodea canadensis), unterscheidet sich von diesen gut vor

allem durch die schmaleren, lang zugespitzten, oft zurickgebogenen,
und/oder quirlstandigen Blatter.

Beseitigungs-/Kontroll- Abdecken, AusreiRen, Trockenfallenlassen, Férderung von beschatten-
maflnahmen: den Gehdlzen an Gewasserrandern.

Py

Massenentwicklung in Timpel (© S. Nehring) Charakteristische Sprosse mit gekrimmten
Blattern (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Schmiedel et al. 2015
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mit wild lebenden Nachweis

Pflanzen

Heracleum mantegazzianum - Riesenbarenklau

Lebensraum:
Urspriingliches Areal:

Gefahren:

Terrestrisch Listung:  02.08.2017
Temperates Asien Unterliegt: Management (Art. 19)

Bildet Dominanzbestande mit Veranderung von Vegetationsstrukturen.
Alle Pflanzenteile enthalten Furocumarin, das zu schweren allergischen
Reaktionen fuhrt.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend
Ersteinfuhr: 18./19. Jh.

wild lebend
Erstnachweis: 1849

Merkmale:

Blitezeit:

Verwechslungs-
moglichkeiten:

Beseitigungs-/Kontroll-
malnahmen:

Handel Privat Bot. Garten | Tierpark Forschung Zucht

X X X

x vorhanden

BB |BE |[BW|BY |HB |HE |[HH|MV| NI [NW|RP [SH|SL [SN|ST | TH |[AWZ

X X X X X X X X X X X X X X X X

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

X X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Mehrjahrige krautige Pflanze, 200-400(500) cm hoch. Sténgel oben zottig
behaart, unten grob gefurcht und mehr oder weniger stark behaart, an
der Basis bis zu 10 cm dick mit purpurnen Flecken, hohl. Blatter stark
geteilt, an der Unterseite kurzbehaart, bis 100 (selten bis 300) cm lang.
Hauptdolde mit bis zu 80 cm Durchmesser, mehrere Nebendolden. Reife
Frichte sind flach und haben vor allem am Rand aufwartsgebogene
Borsten.

Weil3e bis rosafarbene Bliten von Juni bis September.

Verwechslung mit dem deutlich kleineren einheimischen Wiesen-
Béarenklau (Heracleum sphondylium) mdglich. Dessen Stangel sind tief
kantig gefurcht und haben keine purpurnen Flecken. Die Blatter sind nicht
so tief eingeschnitten, nicht spitz gezackt und haben eher abgerundete
Blattkanten.

Abstechen, Ausgraben, Beweiden, Frasen, Pfligen, Mahd.

Mehrere Pflanzen in Bliite (© S. Nehring) Langsam braun werdende Friichte (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Nielsen et al. 2005; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Humulus scandens - Japanischer Hopfen

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 12.08.2019
Ursprungliches Areal:  Temperates/Tropisches Asien Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet dichte Matten, die Vegetation vollstdndig bedecken kénnen.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 19. Jh. X X X
X vorhanden

wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1888 )| )]0 ) | () () ()

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

(x)

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Einjahrige Schlingpflanze, erreicht 5(-11) m Hoéhe, zweihausig. Dlinne,
raue Sténgel mit ankerartigen Kletterhaaren. Langgestielte, griine Blatter,
handformig 5- bis 7-lappig, 5-12 cm lang und breit. Mannliche Bluten
bilden achselstandige, hangende Rispen, 15-25 cm lang. Weiblicher Blu-
tenstand zapfenartige Scheindhren, 1-4 cm lang.

Blutezeit: Gelbgrune Bliten von Juli bis August.
Verwechslungs- Unterscheidet sich vom einheimischen Gewdhnlichen Hopfen (Humulus
moglichkeiten: lupulus) durch etwas kleinere, weniger regelméaRig geformte Zapfen und

nur einer Einjahrigkeit (stirbt im Herbst nach Eintritt der Fréste ab).

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben.
maflnahmen:

Schnellwachsende Schlingpflanze (© S. Nehring) Mannliche Bliten (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2019
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Hydrocotyle ranunculoides - GrofRer Wassernabel

Lebensraum: Aquatisch (SuRwasser) Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Nordamerika Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Dominanzbesténde in stehenden bis langsam flieRenden Gewassern.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1975/2003 X X X
x vorhanden

wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 2003 X | (X

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde, Auslaufer bildende unbehaarte Pflanze, die eine Hohe von
20-35 cm erreicht. Blatter schwimmen oder ragen Uber die Wasserober-
flache hinaus, sind 2-6 cm breit, nierenférmig, 3-7 lappig, unregelmafig
gekerbt, mindestens ein Einschnitt reicht bis etwa zur Halfte des Blattes,
5-35 cm lange und 2-3 mm breite Blattstiele, die vom Blattrand ausge-
hen. Die Dolde entspringt am Blattgrund und besteht aus 2-10 Einzelblu-
ten mit jeweils 5 Kronenblatter. Zahlreiche faserige kraftige Wurzeln an
allen Knoten der Stangel.

Blutezeit: Weile Bliten von August bis Oktober.
Verwechslungs- Verwechslung mit dem einheimischen Gewdéhnlichen Wassernabel (Hyd-
maoglichkeiten: rocotyle vulgaris) moglich. Dessen Blatter sind jedoch schildférmig, bei-

nahe kreisrund, und der etwa 1 mm breite Blattstiel geht etwa von der
Blattmitte aus.

Beseitigungs-/Kontroll- Technische Entfernung mit Bagger, Férderung von beschattenden Ge-
mafnahmen: holzen an Gewasserrandern.

Massenentwicklung in kleinem Fluss (© S. Nehring) Unregelm&Rig gekerbte Blatter (© S. Nehring)

Quellen: Kasselmann 2010; Nehring et al. 2013; Pieret & Delbart 2009; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Impatiens glandulifera — Drisiges Springkraut

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 02.08.2017
Ursprungliches Areal:  Temperates/Tropisches Asien Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Bildet grof3e Bestande entlang von Gewassern und in Feuchtgebieten mit

verminderter Dominanz und Produktion der Begleitflora.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1841-1854 X X X
X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1854 X | X | X | X | X | X[ X[ X|x|Xx]|X|x|x]XxX]|x]|x
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Einjahrige Pflanze, 50-300 cm hoch, mit oben verzweigtem, bis 5 cm
dickem, hohlen, kahlen, leicht durchscheinenden Sténgel. Blatter weich,
gegenstandig, oben auch quirlstandig (meist 3 Blatter), bis 25 cm lang
und bis 5 cm breit, lanzettlich spitz, scharf gezéhnt. Rétlicher Blattstiel
und Blattgrund drisig. Relativ groRe (2,5-4 cm) bilateralsymmetrische
Blaten mit zuriickgekrimmtem Sporn, Blitenstand wenig bis viel blitige
aufrechte Trauben (1-20 Bluten), Friichte 3-5 cm lange Schleuderkap-

seln.
Blutezeit: Purpurrote, rosa oder weil3e Bliiten von Juni bis Oktober.
Verwechslungs- Anhand der Blatter und Bliten von anderen Arten insbesondere auch aus
moglichkeiten: der Gattung Impatiens sicher zu unterscheiden. So besitzt das einheimi-

sche GroRRe Springkraut (Impatiens noli-tangere) gelbe Bliten und grob
geséagte langlich-eiférmig spitze Blatter.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Mahd.
maflnahmen:

Massenbestand am Flussufer (© S. Nehring) Charakteristische Blatter und Bliiten (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Schmiedel et al. 2015; www.infoflora.ch
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Lagarosiphon major - WWechselblatt-Wasserpest

Lebensraum: Aquatisch (SuRwasser) Listung: 03.08.2016
Urspringliches Areal:  Afrika Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Dominanzbesténde in stehenden bis langsam flieRenden Gewassern.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1906 X X X
x vorhanden

wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1966 X | x X X | x| x )| x| x

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde Pflanze, Sprosse zwischen 0,5 und 5 m lang. Wechsel-
standige, 16 mm lange und 2 mm breite schraubig angeordnete Bléatter,
die sehr starr und stark nach unten gekrimmt sind, Uberlappen sich ge-
genseitig. An der Triebspitze sind die Blatter sehr zahlreich und dicht
gedrangt, tduschen eine Quirlstandigkeit vor, die Triebspitzen sind immer

gekrimmt.
Blutezeit: Transparente, weil3e oder purpurne Bliten im Sommer.
Verwechslungs- Verwechslung mit anderen Wasserpest-Arten (z.B. Schmalblattrige Was-
moglichkeiten: serpest, Elodea nutallii) mdglich, die jedoch in der Regel quirlstéandige

Blatter haben.

Beseitigungs-/Kontroll- Abdecken, Ausreil3en, Mahd, Forderung von beschattenden Gehdlzen an
maflnahmen: Gewasserrandern.

Sprosse mit stark gekrimmten Blattern (© S. Nehring) Triebspitze (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Pieret & Delbart 2009; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Ludwigia grandiflora — GroBbIUtigeS Heusenkraut

Lebensraum: Aguatisch (SufRwasser) Listung: 03.08.2016

Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Management (Art. 19)

Gefahren: Bildet groRe Dominanzbestande in Feuchtgebieten und Flachwasserbe-
reichen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1835 X X X X
X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1950 X | (X) X (X)
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde, Auslaufer bildende Pflanze, die eine H6he von 20-300 cm
erreicht. Schwimmblatter wechselstandig, spatel- bis rautenférmig mit gut
sichtbaren Blattrippen. Uber der Wasseroberflache ausgebildete Blatter
wechselstandig, obere Blatter hellgruin, lanzettlich bis langlich, stark be-
haart, 8,5-12,5 cm lang, Blattende spitz. Viele Schwimmwurzeln. Bliten-
durchmesser 4-6 cm.

Blutezeit: Gelbe Bliten von Juni bis September.
Verwechslungs- Das einheimische Sumpf-Heusenkraut (Ludwigia palustris) hat in den
moglichkeiten: Blattachseln unscheinbare Bliiten ohne Kronblatter, nur mit Kelchblattern.

Beim gebietsfremden Flutenden Heusenkraut (L. peploides) betragt der
Blitendurchmesser nur 2-3 cm, die Blatter sind unbehaart oder nur spar-
lich beharrt. Das gebietsfremde Kents Heusenkraut (L. kentiana) weist 4
winzige cremefarbene Kronblatter auf.

Beseitigungs-/Kontroll- Abfischen, AusreiRen, Mahd, Férderung von beschattenden Gehélzen an
maflnahmen: Gewasserrandern.

GroR3er Bestand in einem Altarm (© S. Nehring) Hellgriine spitze Blatter und grof3e Bliite (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Pieret & Delbart 2009; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Ludwigia peploides — Flutendes Heusenkraut

Lebensraum: Aguatisch (SufRwasser) Listung: 03.08.2016

Ursprungliches Areal:  Nordamerika, Stiidamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)

Gefahren: Bildet groRe Dominanzbestande in Feuchtgebieten und Flachwasserbe-
reichen.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 19./20. Jh. X X X
X vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 2018 X
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde, Auslaufer bildende Pflanze, die eine H6he von 20-300 cm
erreicht. Schwimmblatter wechselstandig, spatel- bis rautenférmig mit gut
sichtbaren Blattrippen. Uber der Wasseroberflache ausgebildete Blatter
wechselstandig, obere Blatter dunkelgriin, meist elliptisch, unbehaart
oder sparlich behaart, 3-9 cm lang, Blattende stumpf. Wenige Schwimm-
wurzeln. Blutenstiele oft mit roten Flecken Ubersét, Blitendurchmesser 2

-3cm.
Blutezeit: Gelbe Bliten von Juni bis September.
Verwechslungs- Das einheimische Sumpf-Heusenkraut (Ludwigia palustris) hat in den
moglichkeiten: Blattachseln unscheinbare Bliiten ohne Kronblatter, nur mit Kelchblattern.

Beim gebietsfremden GroRblitigen Heusenkraut (L. grandiflora) betragt
der Blutendurchmesser 4-6 cm, die Blatter sind stark beharrt. Das ge-
bietsfremde Kents Heusenkraut (L. kentiana) weist 4 winzige cremefar-
bene Kronblatter auf.

Beseitigungs-/Kontroll- Abfischen, AusreiRen, Mahd, Férderung von beschattenden Gehélzen an
maflnahmen: Gewasserrandern.

{ :\f e T .

Charakteristisches Wuchsbild (© S. Nehring) Dunkelgriine stumpfe Blatter und kleine Blite
(© S. Nehring)

Quellen: Pieret & Delbart 2009; Rabitsch et al. 2013; Schmiedel et al. 2015
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Lysichiton americanus - Gelbe Scheincalla

Lebensraum: Terrestrisch Listung: 03.08.2016
Urspriingliches Areal: ~ Nordamerika Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Durch Dominanzbestande werden seltene Arten der Feuchtgebiete ver-

drangt.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1901 X X X

x vorhanden
wild lebend BB |BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: um 1980 X X | X X[ x || x| x| x

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde Pflanze mit fleischigem Rhizom, 30-120 cm hoch. Blatter
grundstéandig, oval, am Grunde gestutzt, kurz gestielt, 40-120 cm lang
und 20-70 cm breit, sich erst nach der Bliite entfaltend. Blitenstand ist
ein grunlicher, fleischiger, 8-25 cm langer Kolben, der 150-350 Einzelblu-
ten tragt. Die Blutenstédnde stromen einen an Moschus erinnernden Ge-
ruch aus. Der Kolben wird von einem leuchtend gelben, 8-45 cm langen
Hochblatt umschlossen.

Blutezeit: Gelblich-griine Bliten von Mérz bis Mai.
Verwechslungs- Der einheimische Gefleckte Aronstab (Arum maculatum) hat pfeilférmige,
moglichkeiten: manchmal schwarz gefleckte Blatter, die nicht langer als 30 cm sind. Die

gebietsfremde WeilRe Scheincalla (Lysichiton camtschatcensis), die
ebenfalls im Handel ist, hat weil3e Hochblatter.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausgraben, Ausreil3en, Abschneiden der Kolben.
maflnahmen:

Massenbestand an kleinem FlieBgewasser (© S. Nehring) Kolben mit gelben Hochblatt (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Pieret & Delbart 2009; Schmiedel et al. 2015; www.infoflora.ch
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Myriophyllum aquaticum — Brasilianisches Tausendblatt

Lebensraum: Aquatisch (SuRwasser) Listung: 03.08.2016
Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Management (Art. 19)
Gefahren: Dominanzbesténde in stehenden bis langsam flieRenden Gewassern.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1880/87 X X X X
x vorhanden

wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB|HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |[SN|ST |TH |AWZ
Erstnachweis: 1982 )| x | x X X | x| x X ()

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde, Auslaufer bildende, unbehaarte Pflanze. Stangel bis meh-
rere Meter lang, entwickelt sich im Fruhjahr unter Wasser, spater werden
bis 50 cm lange Lufttriebe ausgebildet. Weiche Blatter in Quirlen zu 4-6.
Unter Wasser Blatter hellgriin, 2,5-3,5 cm lang, gefiedert mit 25-30 Seg-
menten. Aus dem Wasser ragende Triebe dicht bebléttert, scheinbar
unbenetzbar, Blatter grau-grun, 3,5-4 cm lang, gefiedert mit 18-36 Seg-
menten. Bliten einzeln in den Blattachseln der Lufttriebe.

Blutezeit: Weil3e Bliten von Juli bis September. Samenbildung in Deutschland
bisher nicht beobachtet.

Verwechslungs- Verwechslung mit einheimischen (z.B. Ahren-Tausendblatt, Myriophyllum

moglichkeiten: spicatum) und gebietsfremden (z.B. Verschiedenblattriges Tausendblatt,

Myriophyllum heterophyllum) Arten derselben Gattung mdglich. Bei der
einheimischen Wasserfeder (Hottonia palustris) sind die Blatter neben
einer grundstandigen Blattrosette am Stangel wechselstéandig angeord-
net.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausrei3en, Ausspiilen, Mahd, Férderung von beschattenden Geholzen
maflnahmen: an Gewasserrandern.

Gefiederte Sténgel unter Wasser (© S. Nehring) Luftrieb (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Pieret & Delbart 2009; Schmiedel et al. 2015; van de Weyer et al. 2011a,b;
http://neobiota.naturschutzinformationen-nrw.de
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Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Myriophyllum heterophyllum — Verschiedenblattriges Tausendblatt

Lebensraum: Aquatisch (SuRwasser) Listung:  02.08.2017

Urspringliches Areal: ~ Nordamerika Unterliegt: Management (Art. 19)

Gefahren: Bildet grof3e Dominanzbestande in stehenden bis langsam flieRenden
Gewassern.

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 1890-1899 X X X
X vorhanden
wild lebend BB | BE [BW|BY |HB |HE [HH|[MV| NI [NW|RP [SH|SL [SN|ST |TH |[AWZ
Erstnachweis: 1910-1917 | x X | X | (¥ )| x| x| (X X | x| x
alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
X X

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Ausdauernde, Auslaufer bildende, wintergriine Pflanze. Stangel bis meh-
rere Meter lang, entwickelt sich im Frihjahr unter Wasser, spéater werden
bis 35 cm lange Lufttriebe ausgebildet. Blattspreite bei 12-16 °C gefie-
dert mit 5-20 fadenférmigen Abschnitten, bei 20-25 °C ungeteilte, ge-
zahnte Blatter. Der ahrige Blitenstand ist 3-35 cm lang.

Blutezeit: Grinliche Bluten von Juni bis September. Bisher in Europa nur in Kultur
beobachtet.

Verwechslungs- Die Unterscheidung zu den heimischen Arten der Gattung Myriophyllum

maoglichkeiten: (M. spicatum, M. verticillatum, M. alterniflorum) ist schwierig, doch eine

Abgrenzung zu den anderen Myriophyllum-Arten ist mittels der oft an den
unteren Sprossachsen zu findenden unregelmagigen, nicht wirteligen
Blattanordnung und der charakteristischen Blitenstande méglich.

Beseitigungs-/Kontroll- Ausreil3en, Ausspulen, Mahd, Férderung von beschattenden Geholzen
maflnahmen: an Gewasserrandern.

N e

Massenbestand (© S. Nehring) Luftriebe (© S. Nehring)

Quellen: Nehring et al. 2013; Schmiedel et al. 2015; van de Weyer et al. 2011a,b;
http://neobiota.naturschutzinformationen-nrw.de; www.aquatischeneophyten.de
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https://de.wikipedia.org/wiki/Bl%C3%BCtenstand

Pflanzen mit wild lebenden Nachweis

Salvinia molesta — Lastiger Schwimmfarn
(Synonym: Salvinia adnata)

Lebensraum: Aquatisch (SuRwasser) Listung:  15.08.2019
Ursprungliches Areal:  Sudamerika Unterliegt: Friherkennung (Art. 16)
Gefahren: Bildet grof3e Dominanzbestande in stehenden bis langsam flieRenden

Gewassern.
In Deutschland bislang vorhanden:
nicht wild lebend Handel Privat Bot. Garten | Tierpark | Forschung Zucht
Ersteinfuhr: 20. Jh. X X X X

X vorhanden
wild lebend BB | BE |[BW|BY |HB |HE [HH |[MV| NI [NW|RP [SH|SL [SN|ST |TH |[AWZ
Erstnachweis: 1990er ™) [ (9 )

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee
()

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Merkmale: Auf der Wasseroberflache frei schwimmender, wurzelloser Farn. Stangel
verzweigt, dinn. Blatter in 3-zéhligen Quirlen, 2 als Schwimmblatter und
das dritte als Tauchblatt ausgebildet. Mittelgriine Schwimmblatter, boot-
férmig, an beiden Enden tief gekerbt, breiter als lang. Blattoberseite mit
zahlreichen, in Reihen stehende Papillen mit jeweils 3-4 Haaren, die an
den Enden miteinander verwachsen sind. Sporokarpien an 2-4 langen
Achsen, nicht fertil. Es handelt sich offensichtlich um eine Hybride aus
einer Kreuzung zwischen Salvinia biloba und S. auriculata.

Blitezeit: Keine Bluten vorhanden.
Verwechslungs- Oft falschlicherweise als Salvinia auriculata eingefiihrt und im Handel
maoglichkeiten: angeboten. Sporokarpien von S. auriculata gewoéhnlich an kurzer, ver-

zweigter Achse. Haare beim einheimischen Gemeinen Schwimmfarn
(Salvinia natans) an den Enden nicht verwachsen.

Beseitigungs-/Kontroll-  Abfischen, Absammeln.
mafRnahmen:

Massenbestand (© S. Nehring) Haare am Ende verbunden (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2017; Kasselmann 2010
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Pflanzen

Erganzung durch BV-Suden

Celastrus orbiculatus — Rundblattriger Baumwiurger

(Synonym:)
Lebensraum:
Urspriingliches Areal:

Gefahren:

?7? Listung:  02.08.2027
7?? Unterliegt: ???

7?7?

7?7?

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend
Ersteinfuhr: 20. Jh.

wild lebend
Erstnachweis: 1990er

Merkmale:

Blitezeit:

Verwechslungs-
moglichkeiten:

Beseitigungs-/Kontroll-
maRnahmen:

Handel Privat Bot. Garten | Tierpark Forschung Zucht

X X X X

x vorhanden

BB |BE |BW|BY |HB |HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |SN| ST |TH |AWZ

) | ) )

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

)

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Auf der Wasseroberflache frei schwimmender, wurzelloser Farn. Stangel
verzweigt, dinn. Blatter in 3-zéhligen Quirlen, 2 als Schwimmblatter und
das dritte als Tauchblatt ausgebildet. Mittelgriine Schwimmblatter, boot-
férmig, an beiden Enden tief gekerbt, breiter als lang. Blattoberseite mit
zahlreichen, in Reihen stehende Papillen mit jeweils 3-4 Haaren, die an
den Enden miteinander verwachsen sind. Sporokarpien an 2-4 langen
Achsen, nicht fertil. Es handelt sich offensichtlich um eine Hybride aus
einer Kreuzung zwischen Salvinia biloba und S. auriculata.

Keine Bliten vorhanden.

Oft falschlicherweise als Salvinia auriculata eingefuihrt und im Handel
angeboten. Sporokarpien von S. auriculata gewohnlich an kurzer, ver-
zweigter Achse. Haare beim einheimischen Gemeinen Schwimmfarn
(Salvinia natans) an den Enden nicht verwachsen.

?77?

Massenbestand (© S. Nehring) Haare am Ende verbunden (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2017; Kasselmann 2010
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Pflanzen

Erganzung durch BV-Suden

Celastrus orbiculatus - JOLHGHU . Q|WHULFK

(Synonym:)
Lebensraum:
Urspriingliches Areal:

Gefahren:

?7? Listung:  02.08.202
??? Unterliegt: ???

7?7?

7?7?

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend
Ersteinfuhr: 20. Jh.

wild lebend
Erstnachweis: 1990er

Merkmale:

Blitezeit:

Verwechslungs-
moglichkeiten:

Beseitigungs-/Kontroll-
maRnahmen:

Handel Privat Bot. Garten | Tierpark Forschung Zucht

X X X X

x vorhanden

BB |BE |BW|BY |HB |HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |SN| ST |TH |AWZ

) | ) )

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

(W)

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Auf der Wasseroberflache frei schwimmender, wurzelloser Farn. Stangel
verzweigt, dinn. Blatter in 3-zéhligen Quirlen, 2 als Schwimmblatter und
das dritte als Tauchblatt ausgebildet. Mittelgriine Schwimmblatter, boot-
férmig, an beiden Enden tief gekerbt, breiter als lang. Blattoberseite mit
zahlreichen, in Reihen stehende Papillen mit jeweils 3-4 Haaren, die an
den Enden miteinander verwachsen sind. Sporokarpien an 2-4 langen
Achsen, nicht fertil. Es handelt sich offensichtlich um eine Hybride aus
einer Kreuzung zwischen Salvinia biloba und S. auriculata.

Keine Bliten vorhanden.

Oft falschlicherweise als Salvinia auriculata eingefiihrt und im Handel
angeboten. Sporokarpien von S. auriculata gewohnlich an kurzer, ver-
zweigter Achse. Haare beim einheimischen Gemeinen Schwimmfarn
(Salvinia natans) an den Enden nicht verwachsen.

?77?

Massenbestand (© S. Nehring) Haare am Ende verbunden (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2017; Kasselmann 2010
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Pflanzen

Erganzung durch BV-Suden

Celastrus orbiculatus — Wassersalat / Muschelblume

(Synonym: )
Lebensraum:
Urspriingliches Areal:

Gefahren:

?7? Listung: 02.08.2024
??? Unterliegt: ???

7?7?

7?7?

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend
Ersteinfuhr: 20. Jh.

wild lebend
Erstnachweis: 1990er

Merkmale:

Blitezeit:

Verwechslungs-
moglichkeiten:

Beseitigungs-/Kontroll-
maRnahmen:

Handel Privat Bot. Garten | Tierpark Forschung Zucht

X X X X

x vorhanden

BB |BE |BW|BY |HB |HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |SN| ST |TH |AWZ

) | ) )

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

(W)

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Auf der Wasseroberflache frei schwimmender, wurzelloser Farn. Stangel
verzweigt, dinn. Blatter in 3-zéhligen Quirlen, 2 als Schwimmblatter und
das dritte als Tauchblatt ausgebildet. Mittelgriine Schwimmblatter, boot-
férmig, an beiden Enden tief gekerbt, breiter als lang. Blattoberseite mit
zahlreichen, in Reihen stehende Papillen mit jeweils 3-4 Haaren, die an
den Enden miteinander verwachsen sind. Sporokarpien an 2-4 langen
Achsen, nicht fertil. Es handelt sich offensichtlich um eine Hybride aus
einer Kreuzung zwischen Salvinia biloba und S. auriculata.

Keine Bliten vorhanden.

Oft falschlicherweise als Salvinia auriculata eingefiihrt und im Handel
angeboten. Sporokarpien von S. auriculata gewohnlich an kurzer, ver-
zweigter Achse. Haare beim einheimischen Gemeinen Schwimmfarn
(Salvinia natans) an den Enden nicht verwachsen.

?77?

Massenbestand (© S. Nehring) Haare am Ende verbunden (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2017; Kasselmann 2010
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Pflanzen

Erganzung durch BV-Suden

Celastrus orbiculatus — Braunalge / Okamuras Braunalge

(Synonym: )
Lebensraum:
Urspriingliches Areal:

Gefahren:

?7? Listung: 02.08.2022
??? Unterliegt: ???

7?7?

7?7?

In Deutschland bislang vorhanden:

nicht wild lebend
Ersteinfuhr: 20. Jh.

wild lebend
Erstnachweis: 1990er

Merkmale:

Blitezeit:

Verwechslungs-
moglichkeiten:

Beseitigungs-/Kontroll-
maRnahmen:

Handel Privat Bot. Garten | Tierpark Forschung Zucht

X X X X

x vorhanden

BB |BE |BW|BY |HB |HE |HH MV | NI [INW|RP |SH|SL |SN| ST |TH |AWZ

) | ) )

alpin atlantisch kontinental Nordsee Ostsee

(W)

x aktueller Nachweis; (x) alterer Nachweis

Auf der Wasseroberflache frei schwimmender, wurzelloser Farn. Stangel
verzweigt, dinn. Blatter in 3-zéhligen Quirlen, 2 als Schwimmblatter und
das dritte als Tauchblatt ausgebildet. Mittelgriine Schwimmblatter, boot-
férmig, an beiden Enden tief gekerbt, breiter als lang. Blattoberseite mit
zahlreichen, in Reihen stehende Papillen mit jeweils 3-4 Haaren, die an
den Enden miteinander verwachsen sind. Sporokarpien an 2-4 langen
Achsen, nicht fertil. Es handelt sich offensichtlich um eine Hybride aus
einer Kreuzung zwischen Salvinia biloba und S. auriculata.

Keine Bliten vorhanden.

Oft falschlicherweise als Salvinia auriculata eingefiihrt und im Handel
angeboten. Sporokarpien von S. auriculata gewohnlich an kurzer, ver-
zweigter Achse. Haare beim einheimischen Gemeinen Schwimmfarn
(Salvinia natans) an den Enden nicht verwachsen.

?77?

Massenbestand (© S. Nehring) Haare am Ende verbunden (© S. Nehring)

Quellen: EPPO 2017; Kasselmann 2010
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		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



